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Kultusminister Graf Ze blitz weist zurächst den Gedanken
zurück als handle es sich bei der Einbringung des Gesetzes um
ein Handelsgeschäft Man habe in der Presse gelogt er habe
vor der Einbringung mit den Führern des Centrums sich ver
ständigt ES sei seltsam mit allen Parteien im Hause habe er
konferirt nur nicht mit dem Centrum Heiterteil und gerade
bei den Liberalen habe er bezüglich der Prinzipien des Ge
setzes Beifall gefunden Zu Handelsgeschäften habe er als
einfacher Ressortminister gar kein Recht der Reichskanzler habe
sie abgelehnt und er finde sich sowohl mit dem Reichskanzler
wie mit dem Vorredner darin einer Meinung Die Ernennung
des Herrn von Stablewski gehöre eigentl ch nicht vor das
Forum des Hause er wolle aber als Kefsortminster nicht ver
hehlen daß man nachdem Herr von Stablewski hier und außer
dem Hause sich als Preuße bekannt und seine Treue für den
König versichert hatte keine Veranlassung finden konnte gegen
die Ernennung vom Standpunke des Staates Einspruch zu er
heben Der Schulerlaß bezüglich des preußischen Privatschul
unterrichts sei völlig harmlos gegeben und auch in der Aus
führung harmlos geblieben Nur dürfe man nicht Gespenster
sehen Man müsse in den polnischen Provinzen zusammen
leben und da sei es besser daß man sich verträgt als daß man
einen Kampf auf Leben und Tod mit dem Messer in der Hand
kämpft

Was mangegen den Volksschulgesetzentwurf eingewendet habe
mach den Eindruck als ob die gegenwärtige Verwaltungs
Praxis den Gegner nicht bekannt s i Widerspruch Vieles
was der Entwurf bringe so z B betreffs der Einführung
neuer Lehrpläne und Bücher für den Rel giosunterricht nur im
Einvernehmen mit der kirchlichen Behörde stand schon in dem
Falkschen Entwürfe und sei aus diesem übernommen Auch
dnß die Konfessionalilät des Entwurfs übertrieben sei bestreite I
er er stützt sich im Wesentlichen auch darin auf das was die
früheren Entwürfe gebracht An Simultanlchu en bestehen
jetzt im Ganzen 503 während 1332 vor der Goßlerschen Periode
517 bestanden Also obwohl diese Schulen nicht nur nicht ver
boten sondern zeitweise gefördert wurden seien diese aus der
Bevölkerung heraus nicht unterstützt worden Ob das Geletz
konservativ sei oder nicht könne er nicht beurtheilen er sei nie
ein Parteimann sondern immer Ein päuner gewesen Er
könne nur bitten daß Geletz ohne dte vorgefaßte Meinung zu
betrachten daß es ein absolut unmögliches Kulrurgeletz sei daß
es uns zurückschraube hinter die friederizianische Periode und
uns dem K e ikal smus ausliefere Bei eingehender Prüfung
werde er in der Kommission gern bereit sein zu bekennen wo
und wenn er sich geirrt habe Beifall,

Abg Rickert frei Ich bestreite dem Herrn Minister
daß irgend ein freisinniger Parlamentarier dem Gesetzentwürfe
vorher leine Zustimmung erheilt hat Was der Herr Minister
über die Polenfrage fragte kann ich anerkennen Die Be
hauptung des H rrn Ministers es handelte sich im Volksschul
gcsetz um die Kodierung des Verwaltungsrechts ist kühn
Neulich ist etne Verfügung über Behandlung von Disfidenten
kindern ergangen die beispielsweise Herr von Bethmaun Holl
iveg nie unterzeichnet haben würde Herrn von Huene sage
ich daß der Religionsunterricht dcr Klenk ilen die Gesellichafts
ordnung nicht rcttcn wird Hödel war mit Kenntnissen aus
dem Religionsunterrichte vollgepfropft Was die Gesellschaft
retten kann sind die ewigen Sittengesetze Wenn das Ministe
rium Caprivi das Bikmarcksche Verfahren mit einzelnen Par
teien nach Bedürfniß zu vaktiren fortsetzt wird es dabeil chei
tern denn rs hat nicht die Machtmitte die der bedeutenden
Historischen Persönlichkeit des Fürsten Bismarck zu Gebote
standen Manches ist besser geworden das Unwesen der offi
ziösen Presse ist fast Verschwunden Um lo mehr möchte ich
dagegen Verwahrung einlegen daß wir durch unsere Stellung
zum Entwürfe wie der Herr Kultusminister heute anzudeuten
schien am Patriotismus ein Manko aufwiesen Wir sind
Patrioten geneu wie alle anderen Parteien und der Herr
Minister Kultusminister Graf von Zedl itz T rütz s ch
ler Wenn ich den Vorzug halte vo dem Herrn Vorredner
länger gekannt zu sein würde er nicht glauben daß ich ihm
einen derartigen Vorwurf hätte machen wollen Ich achte
jede Ueberzeugung Herr Rickert ist auf den Dissidentenerlaß
in Schleswig Holstein zu sprrchen gekommen und hat gesagt
mein Amtsvorgänger Bethmann Hollweg hätte diesen Erlaß
nie unterzeichnet Ich habe in diesem Falle znkällig gerade
Herrn v Bethmann Hollweg abgeschrieben Große Heiterkeit
Ich bitte mich zu kontrolliren Der Erlaß ist vom 6 April
1859 abgedruckt im Sammelwerk von Schmidt Band 1
Seite 135 und ist vom Herrn Justizminister geprüst und ju
ristisch unanfechtbar gesunden worden u,id stellt das dar was
in Preußen Rechtens ist Abg Schumann Pole Den
Verfuch gegeu uns ausgleichende Gerechtigkeit zu üben be
grüßen wir mit Sympathie Der Umstand daß ein Paar
Tauserd polnische Kinder polnischen Privatunterricht erhalten
diirfen wird den preußischen Staat nicht ins Wanken bringen
Außer diesem Erlaß und der Kreirung eines Polen zum Erz
bischos liegt nichts vor und ich verstehe nicht wie man sich
darüber beunruhigen kann Das kann nur eine einseitige
chauvinistische Auffassung fertig brinqen Abg Boedicker
Centr verlangt daß der Verfassung und dem Gesetz ent

sprechend Besetzung der Gerichte durch vom Könige ernannte
Richter stattfinde und demgemäß Vermehrnnz etatsmäßiger
Rtchlerstellen Justizminister v Schelling und Finanz
minister Miquel erkennen das Bedürfniß nach Vermehrung
der Richterstellen an und versprechen dasselbe im nächsten
Etat soweit als möglich zu befriedigen Der Fmanzminister
hebt noch hervor daß auch auf andern Gebieten dringende
Bedürfnisse zu befriedigen seien so namentlich in der Verwal
tung wobei Theilurg vieler allzustark belasteter Regierungs
bezirke und Kreise nothwendig sei

Die Diskussion wird geschlossen
Das Haus lehnt den Antrag auf Einsetzung einer besonde

ren Kommission für den Eiienbahnetat ad und überweist ein
zelne Theile des Etats an die für den Eisenbahmetat um 7
Mitglieder zu verstärkende Budgetkommission
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Tagesordnung Hand elsvertrsg mit der Schweiz
Staatssekretär Fr Hr V Mar schall Der vorliegende Han

dels Vertrag ist eine Konsequenz der am Schluß des vorigen
Jahres angeknüpften Handelsbeziehunken Die handelspolitische
Lage hat die Richtigkeit der eingeschlagenen Handelspolitik be
wiesen und die mißliebige Kritik muß dieser Thatsache geaen
über schweigen Dte Kritik fragt immer nur nach den Vor
theilen und nicht nach den drohenden Nachtheilen wenn wir
die Verträge nicht schließen Von einer Neuerungslucht der
Regierung kann gar keine Rede sein mit der Handelspolitik
von 1879 soll durch die Verträge nicht gebrochen werden die
letzteren sind nur eine Konsequenz das der Verallgemeinerung
des Schutzzollsystems Wir haben in dem neuen Vertrage nur
Konzessionen gemacht die denen Frankreichs gegenüber der
Schweiz entiprechen Die Belorgniß daß die er Vertrag ein
Schritt zum Freihandel ist ist hinfällig dagegen können wir
die Stabilität unserer Handelspolitik nicht nur festhalten um
Opfer zu bringen und zum Nachtheile der nationalen Arbeit
durchzusetzen Die Befürchtungen gegen den Vertrag wären
auch nicht so groß wenn man nicht die Freude der Freihändler
darüber beobachtet hätte Es wäre besser wenn die Schutz
zöllner mehr Vertrauen dazu hätten Deutschland küblt sich
allerdings nicht nur Politisch sonde n auch wirthschaftlich für
stärker Wenn wir aber der Schweiz keine Entschädigung
gäben müßten wir den dortigen Markt aufgeben das wäre
eine Verletzung der eigenen Interessen Uns ist nichts Un
billiges zugemuthet auch sind nicht billige Forderungen zurück
gewiesen Der neue Schweizerische Tarif der von den Frei
händlern allerdings nur ein Popanz genannt wird ist auf den
Schutzzoll bafirt und giebt für unsere Ausführ eine ganz
andere Grundlage Je lebhafter der Gegensatz zwischen einem
alten und neuen Kurs hervorgehoben wird desto mehr hoffen
wir daß der jetzt eingeschlagene Weg der richtige ist und
rechnen um so mehr auf die Unterstützung des Reichstages
Abg Graf von Kanitz kons, Der Handelsvertrog mit
der Schweiz dürfte der letzte fein welcher in dieser Session
dem Reichstage vorgelegt wird wenngleich unsere Handelsbe
ziehungen auch zu anderen Staaten dringend der Regelung be
dürfen Wir haben Oesterreich und Italien Zugeständnisse ge
mocht die zumeist anderen Ländern zu Gute kommen Endlich
scheine mir die in den Verträgen festgefetzten Zollsätze für uns
nicht günstig zu fein Das gilt vor Allem gegenüber der
Schweiz Die Schweiz hat keine Koblen uns kein Eilen ist
also kein geborener Industriestaat Die Schweiz muß diese
Produkte von anderen Ländern beziehen und hat deshalb eine
Interesse daran mit den sie umgebenden Ländern auf freund
schaftlichem Fuße zu stchen Der Generaltarif in der Schweiz
ist ein so hoch bemessener daß für die Handelsverträge ein
wichtiges Hilfsmittel dadurch geschaffen wurde Für Gold
und Silberwaaren sind im Generaltanfe 300 Mark festgesetzt
und ist ein Zollsatz von 200 Mark bewilligt worden in frühe
ren Handelsverträgen war der Zoll auf 30 Mark herabgesetzt
worden Oesterreich hat bedeuteuv günstigere Bedingungen er
halten als wir Herr Richter nannte den neuen General
tarif der Schweiz m der Freisinnigen Zeitun einmal einen
Popanz der nur zum Schrecken bestimmt fei In diesem Falle
hat er ausnahmswe i e einmal das Richtige getroffen Heiter
keit Ich weiß nicht weshalb man dte Zölle herabsetzen will
der Scdweiz gegenüber trotzdem uns dieselbe absolut keine
Konzessionen gemacht hat Wenn die Schweiz mit ihrem
Gcneraltarif drohte hätte es uns doch freigestanden unserer
seits der Schweiz mit unbequemen Maßregeln zu drohen Die
Schweiz ist abhängiger von uns als wir von ihr Der Zoll
auf Uhren war fchon ein sehr mäßiger jetzt ist er für goldene
Uhren auk 80 Pig für andere noch weiter heruntergesetzt
Unsere deutsche Ührenindustrie wird darunter unendlich zu
leiden haben was ich um so mehr bedauere als es sich hier
um ein Produkt des Kleingewerbes des Handwerkes handelt
Wir haben von dem Mittel den Zoll auf Dinge zu erhöhen
welche die Schweiz zu und einführt leider keinen Gebrauch
gemacht Vom Standpunkte der Landwirthschaft aus hätte ich
nichts weiter gegen den Vertrag ich stimme gegen ihn leider
im Interesse unserer hart getroffenen Industrie Beifall
rechts

Abg Bamberger freis Zur Keuntnißnahme dieses Ver
trages haben wir Zeit gehabt ich hoffe wir werden auch ihn
mit großer Majorität annehmen Die Spezialfragen welche
Graf Kanitz berührte können in zweiter und dritter Lewng
behandelt werden Dem muß ich entgegentreten daß die Stim
mung in den Industrielleren gegen den Handelsvertrag ge
richtet sei Ich freue mich daß auch Herr Graf Kanitz nicht
sich direkt auf den Standpunkt der autonomen Tarife gestellt
hat Deutschland hat ja auch nie die Handelsverträge völlig
verschmäht nur wurden dieselben immer inhaltloser Bet der
Verhandlung mit der Schweiz kamen landwirthschaftliche In
teressen so gut wie nicht in Betracht wir mußten nur sehen
hinsichtlich der Industrie die möglichst günstigen Abmachungen
zu triffen In der Natur der Meiftvergünstigungsverträge liegt
es daß man öfter Gegenkonzessiouen nicht erhaltn kann Im
Großen und Ganzen schreit man in jedem einzelnen Lande
man sei über den Löffel barbirt worden Uebcrall herrscht
dieselbe Klage Fürst Bismarck hat vom Schutzzollstandpunkt
das mit dem Wort charakterisirt bei Handelsverträgen müßte
man fragen wer der betrogene Theil sei Heiterkeit Unser
jetziger Herr Reichskanzler hat den Abschluß der Handelsver
träge zu den angenehmsten Ereignissen im Leben gerechnet und
hat sein volles Vertrauen zu den vertragschließenden Staaten
ausgesprochen Man muß der Regierung auch zutrauen daß
sie die richtigen Männer für die Verhandlungen findet Wie
vorsichtig die Unterhändler vorgegangen sind beweist ein Um
stand Als die Verhandlungen mit der Schweiz ins Stocken
kamen ertönten Stimmen ein neuer Generaltaris sei in Aus
sicht man snlle abwarten ob er vom Volke angenommen werde
Mir war klar daß dies der Fall sein würde da der Schutzzoll
der großen Masse leichter zu erklären ist als der Freihandel
Die Unterhändler waren so vorsichtig die Annahme oder Ver
werfung des neuen Tarifs abzuwarten um nicht etwa bei einer
etwaigen Verwerfung sich dem Tadel auszusetzen sie leim nicht
sorgsam genug vorgegangen Herr Graf von Kanitz hat von
der Uhrenindustrie gesprochen lchou oft ist darauf hingewiesen
worden daß Uhrenzölle völlig falsch seien Unsere Uhrenin
dustrie ist nur sehr klein und nirgends ist der Schmuggel leichter
als bei Talchenuhren Von einem Uebergang zum Freihandel
system ist nicht die Rede wir freuen uns aber daß das blinde
Schutzzollsystem durchbrochen wird Wir sind noch nicht ein
mal soweit wie vor 1879 ich hoffe daß wir wenigstens wieder
auf diesem Punkt zurückkommen werden Hoffen will ich daß
in 6 bis 10 Jahren eine Wandlung zum Freihandel vor sich
geht und daß dann ein Staatssekretär nicht nöthig habe die
Zufriedenheit eines Freihändlers zu sürchten Heiterkeit
Bravo

Abg Frhr v Stumm Reichsp Schutzzöllner und Frei
händler gehen augenblicklich Arm in Arm um die Zölle herab
zusetzen Ich bezweifle aber daß wir die Konzessionen die wir
in den Handelsverträgen verlangt haben hätten erreichen können
ohne den Tarif von 178S Ich bin für meine Perfon der Ueber

zeuguvg di,ß wenn dieser Handelsvertrag nicht abgeschlossen
worden wäre wenn man abgewartet hätte wir von der Schweiz
weit erheblichere Konzessionen erhalten hätten besonders da ja
auch Oesterreich der Schweiz gegenüber dieselben Interesse
hat wte wir Wenn ich nun hieran die Frage knüpfe solle
wir den Vertrag ablehnen oder seine Annahme durch Ver
weisung an eine Kommission in die Länge ziehen so beant
worte ich diese mit einem entschiedenen Nein Ich würde es
nicht für richtig halten dadurch dem Auslande gegenüber unsere
Regierung gewissermaßen als Verbündeten der Schweiz er
scheinen zu lassen die Aktion der Regierung der Schweiz gegen
über würde dadurch so abgeschwächt werden daß wir auf ein
günstiges Resultat nicht rechnen könnten Dann haben sich die
Industriellen darüber beschwert daß zu wenig Vertreter au
ihren Kreisen gefragt worden sind In Oesterreich sind viel
mehr Interessenten gehört worden als ber uns Auch stimmte
ja die Freihandelspresse sofort einen Panegyrikus auf die Um
kehr von der Schutzzollpolitik an während umgekehrt die be
währten Vertreter des Schutzzolls gewissermaßen als Frondeurs
bezeichnet wurden Ich will koustatiren daß ich dieser An
schauung nicht huldigte Nach meiner Ansicht sind die Handels
verträge nichts Anderes als die Festlegung des Prinzips der
Zollpolitik von 1879 welche ich als eine der unsterblichsten
Thaten des Fürsten Bismarck ansehe Bravo rechts Diele
Politik hat uns zu Wohlstand gesübrt kat die Arbeitslöhne lo
erhöht wie sie nie zuvor waren Unterbrechung links Sehr
richtig rechts Ich gehe so weit zu erklären daß ohne dte
Schutzzollpolitik die Industrie nicht im Stande gewesen sein
würde die Lasten zu tragen welche ihr durch unlere soziale
Gesetzgebung auferlegt werden Sehr richtig rechts, Die
Handelsverträge stehen so auf dem Boden jener Handelspolitik
und ich sage hätte man uns diesen Tarif 1879 vorgeschlagen
so würden wir ihn mit der größten Begeisterung sn Noe an
genommen haben ebenso wie Herr Bamberger dagegen gestimmt
haben würde Ich spreche als Vertreter eines vielseitigen Jn
dustriebezirks und eines der wichtigsten Industriezweige das
vollste Vertrauen zum Herrn Reichskanzler und zur Regierung
aus daß sie durch Festhalten an dem heute eingenommenen
Standpunkte dafür sorgen werden daß die deutsche Industrie
für eine Reihe von Jahren Ruhe bekommt Ich glaube das
wtrd mehr zum Gedeihen der Industrie beitragen als das
Hervorkehren von Gegensätzen Beisoll

Abg v Ben nigsen nt Der Herr Vorredner hat uns
eine Ueberraschung bereitet es schien erst als ob er gegen dte
Verträge Stellung nehmen wollte und nachher hat er seine
volle Uebereinstimmung mit der jetzig n Handelspolitik ausge
svrochen Wenn er am Schlüsse seiner Rede lein bejahendes
Votum zum Schweizer Handelsvertrag als dem Schlußsteine
des neuen Gebäudes mit der Förderung der Stetigkeit und
Sicherheit unserer wirthschaftlichen Entwickelung begründet so
werden Viele diesem Argumente zugänglich sein Leider steht
uns nur noch eine Woche zur Versügung wnst würde ich für
Kommissionsberathung ein Einzelne Bedenken z B im
Punkte des Verdeluugsverkehrs und der Verstkuerüng nach
Bruttogewicht würden sich vielleicht in einer Besprechung im
kleinen Kreise wozu ein Regierungsvertreter zu delegiren wäre
heben lassen Viele Bedenken beruhen auf falscher Grundlage
Man kann der Schweiz nicht verübeln wenn sie umgeben von
großen Schutzzollstaaten nicht den Freihandel proklamirt Sie
ist oblchon ohne Eisen und Koblenproduktion und angewiesen
aus Lebensrnittel Einfuhr ein Industrieland geworden und
führt nach unserer Handels Statistik für 177 Millionen Werth
nach Deutschland aus während wir nach der Schweiz 180
Millionen einführen also ein Mehr von 3 Millionen Nach
der schweizerischen Statistik stellt sich dies Verhältniß sogar
noch günstiger indem sich danach 41 Millionen deutsche Waare
und 225 schweizerische Waaren gegenüberstehen Man kann es
der Schweiz nicht verübeln wenn sie eine höheren autonomen
Tarif einführt um sich bei den Verhandlungen mit den Schutz
zollstaaten eine gleichmäßige Behandlung zu sichern und ich
begreife nicht wie Herr Graf Kanitz Drohungen und Repressa
lien anratheu kann Einen großen Theil des Ansehens welches
das mächtige und siegreiche Deutschland nach den Jahren 1866
und 1870 bei den mittleren und kleinen Staaten erwarb ver
dankt es seiner Mäßigung und ein Mißbrauch für Macht
würde ihn zum Schaden gereichen und die Schweiz geradezu
in die Arme Frankreichs treiben Der Vertrag mir der
Schweiz ist aber auch für nicht ungünstiger als die übrigen
Ich weiß es der Regierung Dank daß sie zu dem Abschluß der
Handelsverträge übergegangen ist Ob dieselbe die industrielle
Entwicklung Deutschlands fördern entzieht sich allerdings der
Voraussicht aber ein gesicherter und steigender Verkehr wird
jedenfalls die Folge sein Wenn es den liberalen Parteien bis
her nicht gelungen ist sich in wirthschaMchen Fragen zu einigen
wo es in anderen Ländern geschehen ist so wird eine solche
Annäherung in Folge der Handelsverträge möglich sein und es
werden sich liberale Gruppen und Männer auf dem Boden der
Verträge wieder näher treten können Die liberalen Anschau
ungen haben einen größeren Anspruch auf Geltung als ihnen
gezcnwärtig eingeräumt ist denn auch ein genialer konservativer
Staatsmann hat die liberalen Anschauungen für einen wesent
lichen Bestandtheil bet der Verfassung erklärt und er hat nicht
vermeiden können sie in leine Politik aufzunehmen Der Ge
danke daß Handelsverträge die politische Zusammengehörigkeit
zwischen den Verbündeten schwäche wird durch die historische
Entwickelung in Deutschland widerlegt Nach den Napoleoni
schen Kriegen sielen zunächst die hemmenden Schranken im
Binnenverkehr und die Steigerung des Verkehrs hatte eine
günstige Wirkung auf die Verhältnisse in Deutschland Man
ging dann zum Zollver in über Oh diese Entwicklung hätten
wir vielleicht noch kein Deutsches Reich Die zwischen den
Mächten in Central Europa a gebahnte Erleichterung des Ver
kehrs dürfte auch von politischer Bedeutung werden wen auch
noch nicht zu übersehen ist ob eine Zollvereinigung aus den Han
delsverträgen hervorgehen wird Jedenfalls werden die mensch
lichen und politischen Beziehungen günstig beeinflußt werden
Lebhafter Beifall

Hierauf wird die weitere Berathung auf Sonnabend
vertagt
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Der Festgottesdienst a Kaisers Geburtstag
findet in diesem Jahre in der Domkirche Vormittags
9 Uhr statt Die Festpredigt wird von Herrn Dom
prediger Albertz gehalten werden

Die sterbliche Hülle des Herrn Direktors vr
Frick wurde heute Nachmittag unter überaus zahlreicher
Betheiligung unserer Lehrer und Einwohnerschaft sowie
der kön glichen und städtischen Behörden zu Grabe ge
tragen Ueber die erhebende Leichenfeier berichten wir in
unserer nächsten Nummer ausführlich

An dem Festesse welches vom städtischen Fest
ausschuß veranstalt zur Feier des Geburtstages des



Kaisers am 27 d Mts Nachmittags 2 Uhr im großen
Saale des Stadtschützenhauses stattfindet liegen die Listen
zur Einzeichnung der Namen von Theilnehmern bis zum
26 cr bet dem Castellan des Stadtschützenhauses beim
Stadtsekretär Zimmer Nr 30 im Rathhause sowie bei
dem Pförtner im Diensthause des Königlichen Oberberg
amts aus Die Listen werden indeß geschlossen sobald
die Anzahl Personen erreicht ist welche in dem Festsaale
Platz finden können

Im städtische Museum wird morgen die Aus
stellung von Reproduktionen der Gemälde der Schack schev
Gallerte in München beendigt Neu ausgestellt sind
ein Pastellgemälde Damenportrait von Rosa Plehn
in München Oelpemälde Löwenkopf von W Kuhnert
tn Berlin drei Oelgemälde Damenportrait und Land
schaften von I Schwartz hier drei Orqinalzeichnungen
von C G Hellqnist A Braith und G Kühl tn
München

Die allgemeine Ordvunjspartei veranstaltet am
Dienstag den 26 cr Abends 8 Uhr im großen Saale
des Prinz Karl eine Vorfeier des Geburtstages Sr
Majestät des Kaisers für welche ein abwechselungsreiches
Programm aufgestellt ist Concert und patriotische An
sprachen werden mit gemeinsamen Gesängen und Gesangs
vorträgen der Mitglieder unserer Oper abwechseln Die
Soli hat Herr Opernsänger Keller freundlichst über
nommen Alle Parteigenossen aus Stadt und Land sowie
alle patriotisch gesinnten Mitbürger mit ihren Damen
sind zu der Feier willkommen

Im Franen Berei für Arme und Kranken
pflege wird am Donnerstag den 28 d Mts tm Volks
schutsaale Herr Prof vr Wagner einen Vortrag halten
über die Borgänger Shakespeares tm englischen Drama
Siehe auch Inserat in heutiger Nummer

Naturwissenschaftlicher Bortrag In dem gestern
Abend tm Hotel Stadt Hamburg von Herrn Gymnasial
lehrer vr Riehm gehaltenen öffentlichen Vortrag dem
dritten tn der vom naturwissenschaftlichen Verein für den
laufenden Winter geplanten Vortragsreihe wurde die
Herstellung des photographifchen Bildes ein
gehend besprochen und durch zahlreiche Versuche die dabei
mitwirkenden Vorgänge erläutert die historische Entwicke
lung der Photographie tn großen Zügen dargelegt und
besonders der Vervollkommungen gedacht welche dem
selben die Neuzeit tn der Erfindung der Trockenplatten
der Möglichkeit der Momentaufnahmen u s w gebracht
hat Die Herstellung der Negative nach den bet Mag
nesialicht ausgeführten Aufnahmen von zweien der Zu
hörer gelang vollkommen besonderes Interesse erregten
auch mehrere andere vom Vortragenden früher mit außer
ordentlichem Geschick gefertigte Photographien welche den
Beweis lieferten welche geradezu vollendeten Leistungen
Amateur Photographen zu liesern im Stande sind

Agrikultur chemische Versuchsstation Herr Dr
Ger lach Assistent der hiesigen agrikultur chemisch n Ver
suchsstation begiebt sich wie uns mitgetheilt wird nach
Brasilien um dortselbst tm Austrage der dortigen Re
gierung eine Versuchsstation einzurichten

f Stiftungsfest In dem mit turnerischen Emblemen
herrlich geschmückten Saale des Prinz Carl feierte
gestern Abend unter zahlreicher Betheiligung fremder
Turngenossen und geladener Gäste der Turnverein Ule
sein 12 Stiftungsfest Nach einigen von der Hevtschel
schen Kapelle ausgeführten Concertpiscen und dem ge
meinsamen Gesänge Brüder weihet Herz und Hand
brachte der Vorsitzende Herr Privatdozent I r Ule nach
einer auf den Werth und Nutzen der Turnsache hinwei
senden Anspräche ein kräftiges Gut Heil dem turnenden
Deutschland Herr Seebach übergab hierauf unter
Worten ehrender Anerkennung Herrn Dr Ule eine von
dem Bildhauer Herrn Keyltng verfertigte und dem
Verein überwiefene Büste des bei dem Brande des Stüm
psel schen Hauses verunglückten vr Otto Ule dem ver
ewigten Vater des verdienstvollen Vorsitzenden als Ge
schenk Hierauf folgte unter allgemeinem Beifall die
Vorführung einer Musterrtege am Bock und Reck wäh
rend alsdann die einaktige Posse von Th Körner Der
Nachtwächter von Mitgliedern aufgeführt flott über die
Bretter ging der sich die Huldigung Theodor Körners
in einem lebenden Bilde anschloß Die Glanznummer
des Festes bildete sodann ein eigens von Herrn Dr Ule
arrangirter und kommandirier Stabreigen ausgeführt
von 8 Damen und 16 Mitgliedern welcher unter Ge
sangsbegleitung vorzüglich gelang und allgemeinen Beifall
hervorrief Eine Ballfestlichkeit von wetteren kleineren
belustigenden Abwechselungen unterbrochen beschloß die
Feier

Stadttheater Gelegentlich seines bevorstehen oen
Gastspiels wird Friedrich Haase an zwei Abenden auf
treten Die Proben zu Rich Wagners Siegfried haben
bereits begonnen Zu der Festvorstelluug von Kaisers
Geburtstag am nächsten Mittwoch haben die Zöglinge der
hiesigen Lehranstalten Zutritt

Thalia Theater Zum ersten Male in dieser Saison
ging gestern R Benevtx Lustspiel Die relegirten Studenten
in Szene und auch diese Aufführung kann mtt den besten
des gegenwärtigen Spielplanes tn eine Reihe gestellt
werden Erst vor wenigen Monaten ging das Stück hier
in Szene und zwar mit Leon Resemann als Reinhold
Dennoch stand die gestrige Aufführung der damaligen
kaum nach Herr Ludwig Mäder den wir bisher nur in
jugendlich komischen Rollen gesehen gab den Reinhold in
mustergültiger Weise Den relegtrten leichtlebigen Stu
denten der sorglos in die Welt zieht und vagabondirend
von einem Ort zum andern wandert unbekümmert um
das was immer kommen mag zeichnete er vorzüglich
nicht minder gut den charakterfeste Mann der als man
ihm Vertrauen entgegenbringt dieses voll zu rechtfertigen

versteht und sich als ganzer Mann erweist der sich be
trogen fühlt als er seine L ebe vermeintlich der Gesell
chafterin des Schloßfräuleins Conradine Hardenberg er
lärt und schließlich erfährt daß letztere selbst es ist die

ihm wiederliebt wahr und treu der er aber dennoch die
Hand reicht weil sich das Herz zum Herzen findet
Die übrigen Mitwirkenden thaten ihr Bestes zum Gelingen
der Vorstellung Heule und morgen geht Anzengrubers
Volksstück Der Pfarrer von Kirchfeld in Szene

ConeordiasPalast Der sehr rührigen Direktion
zes Conkordia Palastes ist es mtt vieler Mühe und unter
Aufwendung außerordentlicher Opfer gelungen die königl
iliputantsche Hoskünstler Truppe Colibrts für ein

kurzes Gastspiel zu gewinnen Die Colibris bestehen aus
den sieben kleinsten lebenden Menschen der Erde und er
hieltenden Beinamen die lebenden Puppen Alle sieben
ind wunderbar gebaut und sprechen 5 Sprachen Ihre

Produktionen sollen außerordentliche sein Der Ruf und
las Renommee der Colibris ist vorzüglich Ueberall wo
ieselben auftraten erzielten sie ausverkaufte Häuser und

dürfte es während der kurzen Zeit des Gastspieles auch
hier Manchem schwer werden im Conkordia Palast Platz
zu finden Der Riesendiener der Coltbris Leo Anak 10
Jahre alt und 2 Meter 30 om groß bildet mit setner
mächtigen Figur zu der kleinen Truppe einen eigenartigen
Contrast Der Besuch des Conkordta Palastes während
dieses Gastspiels kann jedenfalls auf das Angelegentlichste
empfohlen werden

Ans den Fritz Renter Abend welchen Herr
Direktor Karutz heute Abend tm Saale der Loge zu den
fünf Thürmen veranstaltet wollen wir hiermit nochmals
empfehlend hinweisen

f Brand Gestern Abend brach iu einem Grundstück
der Hagenstraße ein bedenklicher Schornsteinbrand aus
der zum Glück durch die herbeigerufene Feuerwehr bald
gedämpft werden konnte

Kleine Notizen An der meteorlogtschen Wetter
fäule an der Post und Leipzigerstraße ist wiederholt durch
ruchlose Hand eine Scheibe zertrümmert worden Die
Polizei Verwaltung hat eine Belohnung von 30 Mark
demjenigen zugesichert welcher den Thäter so namhaft macht
daß er zur gerichtlichen Bestrafung gezogen werden kann

Gestohlen wurde eine neue rothgoldene Doppel
panzer Herrenuhrkette mit Karabinerhaken aus einer
Wohnung an der Klausstraße Taschentücher und Strümpfe
gezeichnet R und ein Muff von einem Neubau an
der Leipzigerstraße mehrere Meter 1 Bleirohr aus einer
Wohnung an der Wettinerstraße die Pfandscheine Nr
84238 über eine goldene Damenuhr und Nr 84239 über
eine goldene Broche und einen goloenen Ring

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 22 Januar Für ihr gestriges Concert hatte die

Neue Stng Akademie ein vorzügliches Programm aus
gewählt und dessen Ausführung bewies von Neuem über
welche trefflichen Kräfte der Gesangverein verfügt Die Stim
men sind frisch und wohlgeschult und stehen zu einander in
einem gleichartigen und wiikungsvollen Stärkeverhältniß Man
fühlt aus den sicheren Leistungen des Chors die gute Leitung
heraus welche sich in Verbindung mit einem tüchtigen Studium
an die höchsten Aufgaben heranwagen darf Ein Chor der die
Schwierigkeiten der Neunten derartig überwindet ist jeder An
forderung gewachsen und kann sich in seiner Ausbildung als
vollendet betrachten Zugleich zeigte sich gestern das Halle fche
Orchester auf seltener Höhe so daß sich das Concert in Ver
bindung mit einem klangschöncn Soloquartett nach jeder Seite
zum wohlgelungenen gestaltete Eröffnet wurde dasselbe mit
Schubert s Offertorium das Sopransolo sang in wirkungs
voller Weise Frau Schmidt Köhne aus Berlin Die Begleitung
des Orchesters durfte an manchen Stellen etwas discreter auf
treten Sodann folgte Schumann s Königssohn ein Werk das
man zumeist als minderwerthig bezeichnet das aber trotzdem
eine reiche Menge von Schönheiten besitzt Wie wunderbar
ist die Einleitung und wie köstlich hoben sich die verschieden
artig gehaltenen Solostimmen von den Chören ab In Herrn
Jenlen aus Dresden begrüßten wir einen Bariton mit schönem
künstlerisch abgerundetem Ton der auch im Vortrag Ver
ständniß und Geschmack entwickelte Als Tenorist stand ihm
Herr Grahl aus Berlin ebenbürtig zur Seite und das Altsolo
sang Frau Metzler Löwh ein früheres Mitglied des Leipziger
Stadttheaters tn Stimme und Ausdruck gleich vortrefflich
Wunderbar wirkte der herrliche Mannerchor Es steht ein
hoher schroffer Fels und die nachfolgenden Chorstellen Heil
Heil unier König ist s und Welch Wunder Eine meister
hafte Wiedergabe fand die den zweiten Theil des Concerts
füllende v woll Symphonie von Beethoven Wenn dieses
Riesenwerk so voll und ganz auf uns einwirkt begreift man
die absprechenden Urtheile nicht welche bedeutende Musiker
wie Loms Spohr über diele größte und erhabenste Tondichtung
gefällt haben Sie spricht zu uns wie ein Hauch aus einer
anderen höheren Welt in welche Beetboven unlerer Erde ent
rückt schon eingetreten war seine Phantasie trug ihn über
unser Leben hinaus und lehrte ihn mit menschlichen Mitteln
eine göttliche Sprache reden Das Orchester hielt sich wacker
und ließ die verschiedenartige Wirkung der Instrumente wie
sie vorzüglich im Scherzo eintritt zur vollen Geltung kommen
Sehr schön gelang das Adagio und die Einleitung zum Schluß
chor in dem Finale Im letzteren hätte sich wohl noch manche
feinere Abstufung anbringen lassen z B bet den Worten
und wer s nie gekonnt wo Bülow ein plötzliches aber

äußerst wirksames Decrescendo eintreten läßt im Ganzen be
wies die Ausführung aber daß Herr Musikdirektor Voretzlch
das unsterbliche Werk vollauf beherrscht Für die treffliche
Wiedergabe desselben sind wir ihm zum herzlichen Danke ver
pflichtet

Provinz und Reich
Eilenburg 22 Januar Der hiesige Zweigverein deS

Evangelischen Bundes hielt gestern Abend seine erste
diesjährige Sitzung ab Nach herzlicher Begrüßung durch den
Vorsitzenden sprach der Missionsprediger Herr Pastor Winkel
mann aus Berlin über die Ziele Schwierigkeiten und Erfolge
der evangeli chen Mission in Deutsch Ostafrika Eine Samm
lung kür diele Mission hatte reichen Ertrag

Weikeufels 22 Januar Ein gräßliches Unglück bat sich
gestern Abevd auf der Zeitzer Eisevbahnstrecke bei der Wärter
bude 2 zugetragen Dortselbst wurde der B emser Karl Poh
land von hier der von dem gegen 3 Uhr von Zeitz hier ein
treffende Güterzug wahrscheinlich herabgestürzt ist über
fahren ohne das der Unfall sofort bemerkt wurde Erst als

der gegen 10 llbr hier anlangende Zeitzer Personenzug Blui
puren an der Maschine zeigte wurde man aufmerksam und

sandte eine Maschine mit einem Personenwagen 3 Klasse zur
näheren Ermittelung ab Der Verunglückte wurde in entsetzlich
verstümmeltem Zustande aufgefunden Kopf beide Arme daK
eine Bein ganz und das andere am Knie waren ihm abge
fahren Die Leiche wurde zunächst an der Unglücksstätte zu
rückgelassen um gleich in einem Sarge nach hier transportirt
zu werden

Erfurt 21 Januar Gestern Nachmittag erschoß sich hier
der sehr vermögende Brauereibesitzer und Stadtverordnete
Brandis auf derselben Stelle auf welcher vor Kurzem sei
Sobn durch Selbstmord endete Schon dieser Umstand be
weist daß der sonst als jovial und thatkräftig bekannte Herr
aus Gram über den Verlust seines einzigen Sohnes seinem
Leben ein Ende machte

Ilmenau 22 Januar Hunderte von Menschen ziehen jetzt
täglich hinauf auf Das Gabelbach um das Vergnügen M
haben den Weg der eine Stunde Aufstieg erfordert tn 6 8
Minuten mit dem Schlitten abwärts zurückzulegen Dieser
Sport findet wie es scheint auch in weiteren Kreisen Anklang
Gestern waren mehrere Fremde hier wie wir hörten Abge
sandte eines benachbarten Thüringerwaldvereins die die herr
liche Thalfahrt probierten um vielleicht ihren Mitglieder
darüber Bericht zu erstatten

Handel und Verkehr
Bericht der Börse zu Halle a G

Holle a S den 23 Januar 1SS2
Vreiie mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen ruhig 203 213 M nominell feinster märkischer
und ausländischer über Notiz Rauhweizen 198 202 M
Roggen fest 207 213 M nominell Gerste Brau
ruhig 176 195 M feinste über Notiz Futter 15t 168 M

Hafer ruhiaer 132 160 Mk neuer Mais amerÄ
M xed ohne Angebot Donaumais 167 178 M Neuer
ungarischer Mais 156 162 M Raps 268 275 M

Rübsen Sommerübfen 250 260 M Erbse
Bikt ohne Handel 220 245 M feinste über Notiz Wicke
ohne Handel Kümmel excl Sack ve 100 netto ohne
Handel Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro IM
Kilo netto Hall Prima Weizen rubig 47,00 43 00 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 1ök
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 39 00 40,00 M

Lreue per 100 Netto
Linsen 30 bis 42 Mark Bohnen 19 bis 20 Mark Lw

Pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 58 Mk Mohn
grauer 46 48 Mk Esparsette 24,00 25 50 Mk

Futterartikelkest Futtermehl 17,00 18,00 Mk Roggen
kleie 13 00 14,00 M Ljelzenscvalen 11,75 12,25 Mk
Letzenll skleie 11,75 12,25 M Malzkeime helle 12 18

dunkle 11 12 Mark Oelknchen 14 0, bis 15,00 Mk
Malz 29,50 31,50 M Riiböl 57,50 Mk nominell

Petroleum 23,50 M Solaröl 16,50 MkSpiritus matt per 10000 Liter s 67 20 Mk KartoffeZ
sprituS mit VerbrauchSabgabe 47,60 utk

Standesamt Halle o Meldung vom 22 Januar
Aufgebote Der Maler Hermann Jsaack Halle und

Hedwig Loth Giebichenstem
Geboren Dem Hilfsweichensteller Reinhold Rudolph 1 T

Bertha Marie Ludwigstr 16 Dem Rangirmstr Wilhelm
Knetfchcke 1 T Hedwig Mötzlicherweg 8 Dem Kaufmann
Gustav Zahn l S Wilhelm Friedrich Delitzscherstr 7 Dem
Artist Adolf Schlesinger 1 S Waldemar Max v d Stein
thor 1 Dem Rechtsanwalt Dr jur Friedrich Keil 1 T
Anna Marie Sofie Lui e Henriettenstr 16 2 unedel S

Gestorben Des Leitungs Aufsehers Friedrich Fischer T
Luile Martha 5 T Streiberstr 23 Die Wittwe Johanne
Böhme grb Hadicke 69 I v d Steinthor 3 Des Möbel
Transporteurs Hermann Sichting T Marie 27 T Magde
burgerstr 40 Des Kutschers Wilhelm Bleße S Paul ß
M, Moritzkirchhof 3 Die Wittwe Henriette Wießner geb
Zacharias 40 J Steinweg 37 1 unehel S

Letzte Telegramme
Kiel 22 Januar Der Kaiser ist heute Vormittag

11 Uhr nach Berlin zurückgereist
Davzig 22 Januar Ueber das Befinden des Geh

Rath v Winter hört die D Z jetzt daß die jüngst
an demselben vollzogene Staaroperation doch nicht s
günstig verläuft als die ersten Nachrichten erwarten ließen
Die Heilung der Operationswnnde hat sich neuerdings
ziemlich schwierig gestaltet so daß der gute Erfolg der
Operation leider noch in Frage steht

Bern 22 Januar Die der Bundesversammlung an
gehörenden Vertreter der Kantone St Gallen Thurgai
Giarus und Appenzell Außerhoden beschlossen in einer
heute stattgehabten Versammlung den französischen Miui
maltarif als für einen großen Theil des schweizerischen
Exportes prohibitiv wirkend entschieden abzulehnen

Wien 22 Januar Heute Nachmittag fand die feter
liche Betsetzung der Leiche des Erzherzoges Karl Sal
vator tn Gegenwart des Kaisers des Prinzen Leopold
und der Prinzessin Gisela von Bayern sowie der Erz
Herzoge und Erzherzoginnen statt Vor der Hauptpforte
der Kapuziner Kirche wurde der Sarg von dem Kardinal
Gruscha an der Spitze der Geistlichkeit empfangen und in
die Grust hinabgetragen

Wien 22 Januar Das Abgeordnetenhaus
nahm im weiteren Verlaufe der Sitzung die Resolution
des Zollaussch uj ses an in welcher die Regierung
aufgefordert wird alsbald mit der italienischen Regierung
tn direkte Verhandlungen zu treten damit der tm Z 5e
des Schlußprotokolles des Handelsvertrages festgestellte
Vorbehalt revidirt und in einer den bezüglichen Interesse
thunlichst entsprechenden Weise abgeändert und für die
italienischen Weine bet der Einsuhr nach Oesterreich et
entsprechender fester Zollsatz vereinbart werde Gleichzeitig
wird die Regierung aufgefordert den österreichischen Wem
bei dem Konkurrenzkampfe zu unterstützen insbesondere
durch Frachtbegünstigungen bet der Ausfuhr und durch
Förderung des Verkaufes österreichischer Weine aus aus
ländischen Stapelplätzen Sodann wurde eine von Stalitz
beantragte Resolution angenommen betreffend die Errich
tung einer Bank für Schifferet und Rhederet ebenso die
Resolutton Exner S über den Anschluß Oesterreich Ungarns
an die tnternattonale Staatenunion zum gegenseitige



Schutze der Erfindungen Marken und Muster Die
letzthin SUSPMLV gelassene Resolution betreffend die
künftigen Handelsvertrags Verhandlungen mit Serbien
und Rumänien wurde dem Zollausschuß überwiesen

Pest 21 Januar Kultusminister Graf Czaky er
klärte einer temesvarer Abordnung er billige die bet den
ungarischen Juden im Zuge befindliche Bewegung wegen
der Gle chberechtigung der jüdischen Konfession er werde
diele Bewegung unterstützen

Paris 23 Januar Das Journal officiel wird dem
nächst ein Dekret veröffentlichen wonach der Grneralstab
und das Kabinet des Marineministers reorganistrt wird
Der Chef des Generalstabs soll zugleich Direktor des Ka
dinets sein und unter Verantwortlichkeit des Ministers sich
mit allem dcm beschäftigen was die Vorbereitung zum
Kriege betrifft Unter seinen direkten Befehlen werden
sämmtliche Generäle und Offiziere der Marine stehen

Wie 22 Januar Die Handelsverträge werden so
fort nach der am Montag erfolgten Zustimmung des
Herrenhauses dem Kaiser zur Genehmigung unterbreitet
werden Die Unterzeichnung und Auswechslung der
Vertragsinstrumente betreffend die Nebereinkommen mit
Deutschland Belgien und der Schweiz erfolgt hier der
Vertrag mit Italien wird in Rom unterfertigt und aus
getauscht werden Deswegen dürfte die amtliche Kund
machung der Verträge erst am 31 Januar erfolgen Am
1 Februar treten sie bekanntlich in Wirksamkeit Aus
czechischen Kreisen wird die Verschärfung der Gegensätze
zwischen den einzelnen Gruppen des Jungczechenclubs ge
meldet mehrere Jungc echen wolle ihre Mandate
niederlegen

Paris 22 Januar Einer offiziösen Mittheilung zu
folge dürfte der diplomatische Agent Frankreichs in Sofia
Lanel ermächtigt werden den Zwischenfall anläßlich der
Affaire Chadourne zu schließen da die Regierung die
Erklärungen der bulgarischen Note als eine hinreichende
Satisfaktion für Frankreich erachte Indessen würde der
Agent nichr autoristrt weroen eine Diskussion über die
Besugulß zu eröffnen welche sich Bulgarien im Allgemeinen
vorbehalten will nämlich auf eigene Hand eine Answeisnng
vorzunehmen falls die betreffende tnkriminirte Person nicht
innerhalb einer bestimmten Frist das bulgarische Landes
gebiet verlassen haben würde

Rom 22 Januar Mittags 12 Uhr 10 Minuten
Der Papst beginnt soeben seine gewöhnlichen Audienzen ab
zuhalten

Rom 23 Januar Die Aerzte verweilten gestern Abend
vier Stunden im Vatikan um den Papst der ruhig schlief
nicht zu stören gegen 10 Uhr traten sie bei ihm ein und
fanden ihn besser Der Papst erklärte heute früh seiner
Umgebung gegenüber er werde im Laufe des Vormittags
das Betl verlassen und Audienzen ertheilen Mehrere
liberale Morgenblätter melden gestern Abend gegen 10 Uhr
hätte der Papst schwierige Expektorationen gehabt gegen
2 Uhr jedoch sei ruhiger Schlaf eingetreten Die Voce
della Verita bestätigt die Meldungen der klerikalen Jour
nale von gestern Abend Danach hätte sich Im Vatikan
während der Nacht nichts Ungewöhnliches ereignet Heute
früh seien wie gewöhnlich die Kapläne der päpstlichen Ka
pelle nach einer zweitägigen Unterbrechung zum Gottes
dienst erschienen Der persönliche Dienst im Borzimmer sei
auf 9 Uhr angesetzt

Mailand 22 Januar Verdi ist bedenklich an der
Influenza erkrankt

Sofia 22 Januar Nachrichten aus Konstantinopel
zufolge notifizirtr heute der Botschafter Frankreichs der
Pforte daß die französische Regierung die Redaktion des
Entwurfes der an Lanel zu richtenden Note annehme
Damit ist der Zwischenfall Chadourne geschlossen

Petersburg 22 Januar Die Kaiserin hat sich bei
einer Ausfahrt erkältet und ist in Folge eines erneuten
Jnfluenzaanfalles das Zimmer zu hüten genöthigt indessen
scheint jede Besorgniß ausgeschlossen

Das neue Gesetz über die Städteordnung sowie die Ein
führung der Landschaftsinstitutionen in den baltiichen Pro
vinzen inyleichen die Berathungen über ein neues Juden
gesetzes sind verschoben da man sich jetzt ausschließlich
der Maßregeln zur Bekämpfung des Nothstandes widmet

Petersburg 22 Januar Um den Transport den
Empfang die Aufbewahrung und Vertheilung des Ge
treides zu leiten das durch ftm vom Kaiser nach den
östlichen Gouvernements entsandte Moskauer Stadthaupt

Alexcjew angekauft wird sind 25 Gardeosfiziere nach Usa
Orenburg und anderen Orten kommandirt worden

J dia polis 22 Januar I der vergangenen
N acht wurde das hiesige nationale chirurgische In
stitut durch eine Feuersbrunst zerstört Das Feuer brach
in einem der Bureaus aus über welche sich die Kinder
und Fraueusäle befanden Die von den Wärtern ge
weckten Patienten stürzten panikartig nach den Fenstern
aus den oberen Etagen wurden viele Personen mittelst
Leitern gerettet Bisher wurden 9 Todte unter den
Trümmern hervorgezogen andere befinden sich noch
darunter Sechs Onder sind bet dem Brande ums Leben
gekommen
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Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius RudolvS

Sonntag den 24 Januar I8SS
131 Vorstellung N Abonn Vorstell Farbe gelb

Gastspiel von

S l vOper in 4 Akte Text ach P Merim s gleichnamiger
Novelle von H Meilhae und L Halevh

Musik von Georges Bizet
Personen

Carmen
Don Jos Sergeant
Escamillo Stierfechter
Zuniga Lieutenant
Morales Sergeant
Micasla ein Bauernmädchen
Remmdado Schmuggler
MmÄs, LWunermädchen

Richard Hofer
Joachim Kcomer
Hans Keller
Franz Krieg
Clementine Pleschner
Ignatz Zimmermann
Karl Brmkmann
Louiie Buttschardt
Martha Rothe

Soldaten Straßenjungen Cigarrenarbeiterinnen Zigeuner
Zigeunerinnen Schmuggler Volk

Ort und Zeit der Handlung
Spanien in und bei Sevilla 1820

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt
Im 4 Akte Sequidilla Manchcgos getanzt von Hanna

Rudolph und dem Lorxs äs Lallst
5 Carmen Clara Polscher als Gast

Overn Preise
Kasse öffn ag 6 Uhr Anfang 7V Uhr

Montag den SS Januar 18SS
132 Vorstellung 97 Abonnem Vorstellung Farbe weist

Okvr i ItäniK
Romantische Oper in S Akten von C M v Weber
Dichtung von James Robinson Planche Theod Hell

Personen
Oberon König der Elfen
Titania leine Gemahlin
Puk sein dienstoarer Geist
Meermädchen
Harun al Ralchid Kalif von Bagdad
Rezia seine Tochter
Falime deren Vectraute
Babekan persischer Prinz
Melrn Haremswächter
Almansor Emir von Tunis
Roschana seine Gemahlin
Rudire deren Sklavin
Abdallah Seeräuber
Zweiter Gartenhüter
Kai er Karl der Große
Hüon v Bordeaux Herzog v Guienne
Scherasmin sein K appe

Richard Hofer
Babette Dollmann
Martha Rothe
Amalia Schäfer
Walter Schmidt Häßler
Ewmy Reinhardt
Clementine Pleschner
Karl Höußler
Max Rohrmann
Kart Funk
Louise Brodsky
Fanny König
Eduard Strauß
Cäsar Markgraf
Ernst Böttcher
William Schirmer
Robert Meffert
Joachim K omer

Elfen Nymphen Sylphiden Genien Feen Mecrmädche
Luft Erd Wasser und Feuergeister Meergötter Gefolge
des Kalifen Weibliches Gefolge Rezias Schwarze und weiße
Haremsdiener Schwarze und weiße Sklaven Tänzer und
Tänzerinnen Janitscharenmusiker Wachen Mohrenknabe

Seeräuber Gefolge Karls des Großen Pagen Edle
Edeldamen Priester Chorknaben Trabanten

Nach dem 1 und 3 Akte Pause
Der Schauplatz ist in Franken Bagdad und Tunis Zeit 80S

Die neuen Dekorationen sind nach Angabe des städtischen
Ober Maschinenmeisters Heinrich Richter van dem Maler
Chr Heymann in Leipzig und C Schwedler in Halle
a S angefertigt

Die neuen Maschinen und Beleuchtungs Apparate sind unter
Leitung des städtischen Ober Maschinenmeisters H Richter
von dem Theatermeifter A Ludwig und dem BeleuchlungS
Inlpektor H Hickel ausgeführt Das Arrangement der
Schlußapotheose Oberons Wundergarten ist von H
Richter entworfen und ausgeführt

Dienstag den S Januar 18SS
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Zum ersten Male
ZU UK Ä I

Schwank in S Akten von Ernest Blnm n Raoul Tochs
Deutsch von Emil Nenmann

Hierauf

iKj Ii t ituLnstspiel in 1 Akt von W Müller v Königswinter
In Vorbereitung

Gastspiel des Hoftheater Direktors

Zweiter Theil aus der Trilogie

von Richard Wagner

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach HalSerftadt 7 45 B 11 35
B 1 3 1,13 N 1 3 3 5 N
ö N 9 25 A

Nach Berlin 12 13 A 3 46 B 1 3
4 23 B 7 25 B 3 58 B 1 3
11 B 1,40 N 5 21 N 5 34
N 3 11 A 1 3 8 35 A 3,23
1 3 A

Leipzig 2 42 V 5 45 B
6 4ü B 7 33 V 1 3 9 B
10 1 B 10 32 B 1 3 811 40
B 140 N 3 S3 N 5 5 N
1 3 5 23 N 1 3 6 30 A 7 7
A Z3 30 A 9 5 A 10 56
A 1 3 11 40 A

Nach
Cöthen

Ntagdebnrg 6 46 B M
lZ 7 15 V Z 52 B 10,43 R

1 11 31 B 1 3 1 26
N 5 41 N sbis
7 2 A 1 3 8,33 A

1 Z 11 55 R stis

N 313
Cöthen
10 25 A

Cöthen

Nach Thüriuge 3 11 B
6 7 B 7 37 B 1 3
10 35B lbis Weißenfel

V 12,53 N 2 10
1 3 5 59 N 1 3 M Weißenfels
6 27 A 9 20 A M Erfurts11 23 A

5 50 B
10 11 V

11 24
5 43

Na Kassel 5 15 B 6 46 N M
SllngerhaukuZ 9 B 10 41 Ä 1 3
1 20 N M EislebeuZ 2 ü N
5L0 N 9 30 A M Norbhau
WZ 10 31 A 1 3 11,36 A M

Wslebeu

Nach Soraa Sube 7 40 B 11 24
B sbis CottlmsZ 1 31 N 6,36
A 1 3 10 53 A

Von Halbcrftadt 5,55 B svon
EönnernZ 3 10 B W 3B 1S 4Z
N 4 55 N 5 20N 1 3 3 5S A

Bon ttlw 3 6 B 4 55 B 7 SZ
B lvrn BitterfeldZ 9 56 B 10 30
B 1 3 11 19 B 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 S 42 A 11 23 A
Bm Leipzig ,6 36 B 7 9 B Z7 4S

B 9 40 10 30 B 11 23 B
1 3 1 5 N 1 15 N 1 S2 52 N A4 14 N 5 24 N 6 S

N 6,57 A 1 3 H7 29A 3 2Z
A Z9 9 A 10 13 A 1 S
11 49 N

Bou Magdebmg 2 32 B 5 27 V
ston CöchenZ 7 14 B I VM
Cöthen 7 24 B 1 3 3 50 V
lvmi CötheuZ 9 S3 V 10 2
B 1 3 1 2Z N 3 33 R S 1
N 1 3 6 56 A 3 53 A 10 50
A 1 3

Bm Thüringen 3 42 B 1 3 lSM
WeißenfeW 4 22 V 5 26 B
lnur Wochentags v MeifeburgZ
6 56 B Po Erfurts 3 52 B
1 3 10 23 B 1 6 R 4,21 N
5 1 N 5 16 N 3 4 A 1 3
svoll WeißenfelsZ 3 20 oon
Eismach 9 16 A 1 S 11 14
A 11 53 Sl 1 3

Bon affel 6 29 B fton Eislebinj
6 55 B NordhauMZ 7 16 B
1 3 10 V 12 40 N n Eis
leben,Z 1 13 N 5 13 N 7 2S
A o EislebenZ 3 3 A 1 3
10 40 A

Bon Snrmi Eubeu 7 5 B do
FallenbergZ 10 1 B 1 3 12 4k
N 7 3 A 10 14 A

bedeutet Schuelkua s Lokalzug

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetterausstchten sür den 24 und 25 Januar

Bei West bis Nordostwind gelinderes zu Niederschlägen

neigendes Wetter

Zeit Std
Barom
red 0

Ull

Thermometer
nach
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Feuch

tigkeit
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Wind Wetter

22 /1 l

23 /1

8 Uhr
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2 Uhr

750 0
749 0

747,0

2,6

0,0

3,8

2 0

0 0
3,0
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Höhere MiiScheisAle in St FmckeHt StislMM
Anmeldungen zur Osteranfnahme werden täglich von 12 1

Uhr im Konferenzzimmer entgegengenommen Bei der Anmeldung sind
Tauf und Impfschein der Schulerinnen vorzulegen

Inspektor

Tiiyer Garlen
Jeden Mittwoch GesellschaftStag

Xiill tl Wii
Rvz r t tv

1

xr S II

sür jeden Steuerzahler
ist die Kenntniß des mit der 5 äch

sten Veranlagung tn Kraft trew den

Einkommen
Steuergrsches

Der Preis für das 64 Seitm
starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

2 MVorräthig in der
Mitm iiieses Blattes



Ausschreibung
Die Tischlerarbeiten für die Untersuchungsnnstalt und das Pförtner

haus des Schlacht und Viebhoses zu Halle a S sollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den 4 Februar er Bormittags I Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
auch die Berdingungsanschläge entnommen werden können Die Zeich
rmngen liegen im Baubureau zur Einsichtnahme aus

Halle a S den 22 Januar 1892
Der Stadtbaurath

ae Lohauien
Ausschreibung

Die Glaserarbeiten für die Untersuchungsanstalt das Pkörtner
baus den Ausspann Pferdestall und Hundestall und den Groß und
Knnviehschlachtstall des Schlacht und ViehhofeS zu Halle a S sollen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den 4 Februar er Vormittags ZV Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woielbstdie Bedingungen auslixgen
mich die Berdingungsanschläge entnommen werden können Die Z ich
imngen liegen im Baubureau zur Einsichtnahme suö

Halle a/S den 22 Januar 1892
Der Stadtbaurath

ÄVI l s HI r in 8 Iv
Vouvvrt

killler suslküringen
ßAj pjkvtyKMpkMlw vliDNk MNtllM6k

äsr

t e nv tv t n n I ivIiÄnst
Zrösss 24 30 etm

I pr s ut Jini t SV I ttrIIc Nspps cls u 3V luMSnä 2 Al

I WM MiMr 44
ab Anstalt Nv Pfg das I, Frei Gelaft 1 Mk S Pfg
das I jedoch nur bei Abnahme von mindestens tck KI

v tz Vvt MilMIS üvr UI i
Einem gkthcien hiesigen und

auswärtigem Pu l kum hält seine
reich halriae Auswahl neuer feiner

Herren und
Damen Maskenkostüme
bei solider Preisstellung bestens
cmpsobl

Assken v Ikeater Kilrckerchvn Verleid InMllt
kl Ulrichstrafte 2

lies stockentiscken Äv8A Zvereill8 Frit eritiilNg
unter Leitung seines Dirigenten des Herrn Musikdirektor Zkvlilvr
owie unter Mitwirkung der Concertsängerin Frl OI r
And der Herren R rvl vrw Tenor und

Bariton Concertsänger ans Leipzig

Auf die bei Thermopylä Gefallenen für Männerchor und Orchester
von Bruch Arie Sopran aus der Oper Der Widerspänsttgen
Zähmung von H Götz Lieder für Männerchor von Reinberger
und Gade Lieder für Tenor vkn Franz v Holstein und Sangen
deck Lieder für Männerchor von Drecjert und Dürrner Lieder
für Sopran von R Franz P Umlauft und H Ritter Der
Landsknecht Cantate für Männerchor Tenor Bariton und Baßsoli

Sopransolo und Orchester von W Täubert

Das beste Mittet gegen U

MUMMist dc

li y iiikrelliv
I vonSV
D Gr Ulrichstratze t
DG neben Mms la Tour

9 Pl0 feir Schwetz rkäse g M 6
Nach lief KäsehMünchen

Der Verkauf der Eintrittskarten znm Concert num
Platz s 2,50 Mk unnum Platz K 1,50 Ml findet statt in den
Musikalienhandlungen von sZUvAp Post
Üraße und Große Steinstra ße

S I1v SS 1 1832M äem kentiZeu IsZe IM ied in ckem kronckMck meiner friviit

Klinik AK einekMIiM M jiirmWed
MM Viv MentMIicke 8preMvncke kucket t iM i von 11 1 Ur

is ckrinZenckell willen M zecker svckerv M statt kerner wke ick
Mrck Livricktvnz einer 8 VerBeMnZMM Mr 8örKe KetraWN
ßs 8 in ernsteren MmnIinnMIlen Mewittelte dei kreier Lewnck
knZ zu ckem emimWei j anckeren MMlicken lMitnten iidlieden

stensilt Msiidme Kiü

Z Fr UchMWslh,
ff Bratenfieisch

Z
Pst SS

Schellfisch Seedorsch
Grüne Heringe Nlpfing ß

A l r Myrkt 31 D

Miere
Grundstück Verkauf
Ein höchst r niabelks Bäckerei

GruudstüA ist unter günstigen
BedingMMi mit etwa9000
AslzahM zu verkaufen Ueber
nahme Möglichst bald Ncih bei

Ak r Zl iimitl Merseburg

Das veiüymte

kinZellmUMmr

ist bei Gelenkrheumatismus
und allen rheumat Schmerzen
Gicht Pvdagra e die beste
Einreibung die es giebt schon
nc ch dem ersten Einre ben lassen
die Schmerzen nach u der Patient
kann ruhig schlafen auch bei
Entzündungen aller Art
Wundlaufen Wundliegen
Husten Brust und Magen
leiden bauptiächlich abe auch
bei Unterleibs Vruchleiden
bewahrt sich der Galsam
durch schnellste Heilung

Mit der Schutzmarke

i auf den Blechdosen z haben1
5 SV und S H mit Gebrauchs
Anweisung in allen bekannten
Äpoiheken

S

s l i r v riikre berK dräv

8eIijMM in kroäteiK v
liartoM 8M

u 8tanKell8p Zv
k i ieilWLL v Kulm ii ZllM

Mthelmstr 14
Wchmg S S Äm
nnd Zubehör sofort oder später

vermiethen Näh zu erfragen
Dessanerstrafte S im Comptoir

Mi slr W ÄN
Ml April zu dttm etken

W ez M
Eiage 4 Stubm 1 M Erker

2 2 Kcnnmern 1 Küche u Zubeh
III Etage 3 S uben 1 Erker
2 Kämmern 1 Küchs u Zubeh

Wohnungen im Preise von
350 530 Mar

I Etage 3 Stuben 2Kammerk
Küche und Zubehör

III Etage 5 Stuben 2 Kammern
Badezimmer Küche u Zubehör
auf Wunsch auch Gzrtenbenutzung

H und Pierdestoll

D Die beste Einreuzung V I
Gicht Rheumatismus
Gliederreiften Kopf
schmerzen Hüftweh
Rückenschmerzen c st
Richters

kr M MKrM kadrik Mr Pm Wker
ii r

Jnh
Gegründet Z84S Ävt U

CVtt Gr Ulrichstr 37empf den geehrten Herrschaften seine vorzüglich eingemachten
ohne jede chemische Beimischung ses
valb der Gesundheit zuträglich zumbillig

steu Einkanf

mein Eugros Geschäft
ü Sattlerbedarf suche ich zu

Ost u einen

L Fs S 5der die nöthigen Schulkml tnisse

besitzt iDachritzgasse S/S
Ein junger Mann aus guler

Familie mit der Berechtigung
zum einjährigen Dienst wird
als Lehrling sür ein größeres
Fabttkl eschäft per 1 April d I
eventl auch früher gewünscht
Schriftliche Angebote sub S Sl
in der Exped d Zeitung erbeten

s

Bringe meiue seit ziemlich av Jahren berühmten
Baumkuchen in empfthlende Erinnerung doch sind solche
nach Wunsch auch auf Salzwe dler Art zu bekommen

I rvislist in t tviikrvi

Das feit mehr als 20
Jahren in den meisten Fa
milien als schmerzstillende
Einreibung bekannte Haus
mittel ist zu 50 u 1
die Flasche in fast allen
Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt so
verlange man beim Einkauf
aefl ausdrücklich

Anker Pain Expeller

I Iws Lvvker
4v

m kv S r ist miiS r
WZi IK miiK v i

I r HVvrtl p pi r
traUv HH rt pz z terv

In un erem

Pensionat
findet zu Ostern noch ein sechstes
junges Mädchen jeden Alters
liebevollste Aufnahme

Verw Pastor 8pi mi k und
Töchter Friedrichstratze SV

Junger Mann mit guter Schul
bildung welcher ein tüchtiger Kauf
mann werden will für I April od
sicher als

Khrling
bei monatlicher semesterweise stei
gender Vergütung für ein Engros
Geschäft gesucht Offerten unter
O Ii S8V bef
Halle

IMeckrlstr 13
M s K 1 Un l

2W0H
nungen

2St K u K I Aprilz verw

Aaitt Amn
von wunderbarer Fülllraft ge
nügen blos A Pfd in ein
Deckbett ü Pft 2,50 2,80

bis 3 Mark empfiehlt

Aäisrä Krsk
Halle S Markt 13

Spezialgeschäft
neben Spindler s Färberei

Itsn u jukigsn Usnnsrn

örssliiensns Lcliritt äes
Rard Or Misr uks äss

80 wiv ässssn raeZio s 2U z
x rsio 2vsonäun vnto Svuvsri 1

5 ir 1 iil I rivLwirr SQ

AsZäckmKMi 34
isi dlk vvllstäno reno Bel
Etage 5 St 2 K Bad u
Zub u bill Preise zu vermiethen
Ztäderes Gr Ulrichstr S7
Msthiirzersircht i

dicht am Bahnhöfe
HochherrschastUche Woh

nung von 5heubareiiZimmeru
mit allem Zubehör so o t oder
später zu vermachen Näheres

Bahnhosktr 8
I Etage Blücherstra e S

4 Stub, 3 Kam Küche u Zuiek
per sofort od I April zu beziehen

Familien Nachrichten

Löiu veitSQ rsuuclsskrsjss äßk

Itvn diöiäurci iir Xaedrietit äass äss vislbe
veAe I ödsn ässssldsn deute M
ssinew letzten U0I1 norts Ltaät
sul a Aurcd sineii ssukten
semsQ L dsodlriss erreioirts

Die LserdiZuvA üväst Ala

statt rmü kadreri clis Ldelliielimer
mit clsm ÄUA6 10 kier aiz

M aiA sLI iwMsp6iiäöi veräe
ssod Vsein tube Iisix
i erstrsssö 6 srbstev

Vvrck cken lock cke
Herrn LMleiratli

lizden wir einen lieben twckiMhsrvn Aitarbeiter verivren
cker es mit cker üiat demosen dst nie idm ckil Mdl cker
emeincke neicker er von klein avk ilNMdört vnck 18 Mre

lanZ sk Atvster mit vorstanck w Versen läZ nnck nsmeot
ück in seivW müdevoilen zmt sk llirckell kenckaot 8ick grosse

Vvrckjvnstv nm Äe vrnvrken kat viinkbar kiir eine r ve
dslten ir 8M eckäedtnis in Nren kriecke sei mit seiner
8eek

ver 9MMätz iirckMrAtd v s 8t iMrviM

V ll astor
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